
CHAM. „Mitsingen erwünscht“ heißt es
am Mittwoch, 28. August, vor nahezu
allen dm-Märkten in ganz Deutsch-
land. „Wir feiern vier Jahrzehnte dm
und rufen daher zur großen Singwette
für den guten Zweck auf“, sagt Chris-
toph Werner, als dm-Geschäftsführer
verantwortlich für das Ressort Marke-
ting und Beschaffung. „Wir singen
deutschlandweit zugunsten regionaler
Projekte und freuen uns über jeden,
der mitmacht, damit unsere Wette ge-

lingt.“ Die Singwette findet in Koope-
ration mit dem Deutschen Chorver-
band statt.

Die Chorgemeinschaft Chamunter-
stützt die Singwette. Eine Mitarbeite-
rin der dm-Drogeriemarkt-Filiale
Cham, Frau Dimpfl, fragte im Früh-
sommer bei der Chorgemeinschaft an,
ob denn die Chormitglieder bei dieser
„Singwette“ in ihrer Filiale teilnehmen
möchten. Die Vorstandschaft zusam-
men mit der Chorleitung, Sonja Stein-
kirchner, fand diese Anfrage ganz toll
und hat das Mitwirken der Chorge-
meinschaft Cham trotz Ferien- undUr-
laubszeit zugesagt.

So funktioniert die Singwette: Fin-
den sich am dm-Geburtstag, 28. Au-
gust, um 17.30 Uhr mindestens 100
Menschen vor dem dm-Markt in der

Werner-von-Siemens-Straße ein, um
gemeinsam mit dem Chor und dem
dm-Team zu singen, fördert dm die
Einrichtung „Ein Kinderlachen schen-
ken“ – Kinderhilfe Eckental GmbH
mit 400 Euro.

„Es ist wunderbar, dass sich die
Chormitglieder die Zeit nehmen und
unsere musikalische Geburtstagsakti-
on begleiten“, freut sich das dm-Team.
Um mit dem Chor einzustimmen,
muss man weder ein Gesangsprofi
sein, noch Liedtexte auswendig lernen.
Neben Beethovens „Ode an die Freu-
de“, „Die Gedanken sind frei“ oder
„Froh zu sein, bedarf es wenig“ werden
bekannte Volks- und Kinderlieder ge-
sungen. Die dm-Mitarbeiter verteilen
Liedblätter an alle, die mitsingen
möchten.

DieChorgemeinschaft Cham
singt für Trösterteddys
WETTE „Mitsingen er-
wünscht“ heißt es am kom-
mendenMittwoch für die
Kunden des dm-Drogerie-
markts in Janahof.

Die Chorgemeinschaft Cham bei ihrem letzten Auftritt im Chamer Langhaussaal

CHAM. Am Dienstag, 27. August, um
19.30 Uhr lädt der CSU-Kreisverband
Cham zu einer offenen Diskussion
zum Thema „Bildung und soziale Ge-
rechtigkeit“ ins Hotel am Regenbogen
nach Cham ein. Die Kandidaten für
den Bundestag, Karl Holmeier und
Barbara Dankerl, die Landtagskandi-
daten Dr. Gerhard Hopp und Elisabeth

Popp sowie die Bezirkstagskandidaten
Franz Löffler und Markus Müller wer-
den dabei Rede undAntwort stehen.

„Bildung und soziale Gerechtigkeit
sind zwei der meistdiskutierten The-
men im Vorfeld der anstehenden
Wahlen. Die Frage nach der richtigen
Ausgestaltung des Schulsystems oder
der Einführung eines gesetzlichen

Mindestlohns bewegt viele Menschen
im Landkreis. Alle Interessierten sind
daher eingeladen, kommenden Diens-
tag teilzunehmen und ihre Anregun-
gen, Fragen und Vorschläge vorzubrin-
gen und diese zusammenmit denKan-
didaten der CSU zu diskutieren“, so
Staatssekretär und CSU-Kreisvorsit-
zenderMarkus Sackmann.

WAHLENCSU-Kreisverband Cham lädt zur öffentlichen Diskussion imKolpinghaus ein

Bildungund sozialeGerechtigkeit

CHAMMÜNSTER. „Verein könnte Gast-
stätte auf dem Lamberg erwerben“ ist
eine Stellungnahme überschrieben,
die Generalvikar Michael Fuchs am
Freitag unserer Zeitung zugesandt hat.
Darin äußert er sich im Namen der Di-
özese Regensburg zur Auseinanderset-
zung um das Wirtshaus auf dem Lam-
berg.

Die Diözese kann sich ein Gasthaus
auf dem Lamberg unter nichtkirchli-
cher Trägerschaft vorstellen und wür-
de dem auch zustimmen, wie der Ge-
neralvikar schreibt. So hätte die Wall-
fahrt zur heiligen Walburga auf dem
Lamberg (Pfarrei Chammünster) eine
gute Unterstützung.

Laut Fuchs gibt es dazu seit Jahren
Gespräche zwischen der zuständigen
Kirchenverwaltung Chammünster
unter der Leitung von Pfarrer Markus
Nees und Stellen des Bischöflichen Or-
dinariats, unter anderem mit General-
vikar Michael Fuchs, der Stiftungsauf-
sicht (Finanzkammer) und dem Baure-
ferat. Dabei wurde nach Angaben des
Generalvikars eine Lösung durchge-
sprochen, bei der die Kirchenstiftung
die Gaststätte auf Erbpacht an einen
Dritten – etwa einen Verein – zur Re-
novierung und zum Betrieb überlässt.
Der Verein wurde vor einiger Zeit be-
reits gegründet, die Verhandlungen
der Diözese mit der Kirchenverwal-
tung in dieser Richtung waren im
Sommer 2012 bereits weit fortgeschrit-
ten. Auch einem Verkauf der Gaststät-
te an einen Dritten (Verein, Privatper-

son, Gesellschaftsform) hätte die Diö-
zese zugestimmt, so Fuchs.

„Leider hat die Kirchenverwaltung
im Winter 2012/2013 durch die nicht
genehmigten Baumaßnahmen mit
kirchlichen Geldern vollendete Tatsa-
chen geschaffen und damit juristische
Folgen ausgelöst, die wir vor kurzem
mit den Kirchenverwaltungsmitglie-
dern durchgesprochen und ihnen
schriftlich mitgeteilt haben“, schreibt
der Generalvikar in seiner Stellung-
nahme. „Dies macht aber eine Lösung
für die Gaststätte nicht unmöglich.“

Der Verein könnte nun die reno-
vierte Gaststätte käuflich erwerben
und betreiben. Wenn etwa ein großer
Teil der Unterzeichner der Unter-
schriftenaktion Mitglied des Vereins
würde, könnte mit den Mitgliedsbei-
trägen der Kaufpreis zusammen kom-
men, schlägt Fuchs vor. Dann könnten
auch bereits angedachte kirchliche
Maßnahmen für die Wallfahrt, etwa
ein Meditationsweg, wieder in Erwä-
gung gezogenwerden.

Von einer pfarrlichen Trägerschaft
von Gaststätten ist die Diözese in den
letzten Jahren grundsätzlich abgekom-
men, hauptsächlich aus pastoralen
Gründen, so der Generalvikar: „Eine
solche Trägerschaft beansprucht Pfar-
rer und Gremien unverhältnismäßig.
Darüber hinaus läuft sie in der Regel
auch defizitär. Wo noch einzelne
pfarrlicheWirtshäuser in Betrieb sind,
laufen sie aus, spätestens wenn Reno-
vierungen anstehen.

Schwerpunkte der Pfarreiarbeit
sollten die Seelsorge und die caritative
Arbeit sein, nicht der Erhalt von Wirt-
schaftsbetrieben. Dem widerspricht je-
doch nicht, wenn sich einzelne Chris-
ten der Pfarrei für eine Gaststätte enga-
gieren, sie erwerben und selbstständig
betreiben.“

Vereinkönnte
Gaststätte kaufen
STELLUNGNAHMEGeneralvikar
Michael Fuchs äußert sich
zu den Auseinandersetzun-
gen um dasWirtshaus auf
dem Lamberg.

Vollständig renoviert und doch geschlossen ist das Wirtshaus auf dem Lam-
berg. Foto: Archiv
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Tischreservierung · Gutscheinbestellung · Info
Tel. 0941 / 8979 5626 · Fax: 0941 / 2800 4683
reservierung@hahnZelt.de · www.hahnZelt.de

Täglich ab 11 Uhr Schmankerl und Tagesessen
Tagsüber spielen immer die Wirtshausmusikanten ohne Lautsprecher.

Täglich Dultbaumkraxeln
Machen’s mit. Jeder, der´s schafft, kriegt eine Freimaß.

DULT
R E G E N S B U R G E R

23.8.-8.9.

Tischreservierung und Gutscheinbestellung im Festzeltbüro
(ab 13 Uhr) unter Tel.: 0941/ 890 3017 www.gloeckl.net

BUMMELN - ERLEBEN -
FEIERN - GENIESSEN... HERBSTDULT!

Sa 24.8.

So 25.8.

Mo 26.8.

Di 27.8.

nur heute

HERBST

18.30 UhrMusikuss
10.00 Uhr Heilige Messe
Zelebriert von Domkapitular Prälat Josef Grabmeier.
Musikalische Umrahmung Regensburger Blechbläser,
Leitung Andreas Wenzel

18.00 Uhr Bergratzn
18.00 UhrWaidhauser

Musikanten
18.30 Uhr gong fm Band

1 MASS
Kneitinger-

Festbier + 1/2
Dult-Hendl
€ 10,-

Nur am Jubiläumsabend
ab 18 Uhr:

Mo 26.8.
ab 18 Uhr:
Wir feiern
„Jubel“äum!

Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten.

inkl. Bedienung

Täglich ab 11 Uhr zum süffigen Festbier unsere beliebten Dult-Schmankerln
Das Geschmackserlebnis: Verschiedene Sorten Weißbier der Brauerei Bischofshof
an der Weizenbar. Der Dultspaß: 20 Liter-Fassl zum Selbstzapfen,
Happy Hour mit vergünstigten Preisen, immer frisch vom Grill: Brustspitz, Haxn, Hendl…
Täglich für alle Jugendlichen ab 19 Uhr Spezi-Maß für nur € 6,50

Sa 24.8.
So 25.8.
Mo 26.8.

Di 27.8.
Mi 28.8.

nachmittags Strasser Duo, abends Froschhaxn Express
ab Mittag Züchmühler Musikanten, abends Stieflziacha
ab 13 Uhr Seniorennnachmittag
mit den Regenstaufer Musikanten, abends Topsis
11-17 Uhr Wellfleisch mit Beilagen
und 1 Maß Festbier €14,90
abends Charivari Radio-Band
ab 13 Uhr Familientag mit ermäßigten Preisen,
abends Isartaler Hexen
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